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BESCHREIBUNG 

Der Zellenverdieh:fer VZK ,(ii@!140 des VEB- KOPlbinat _Impulsa, Werile Elfa 
Elsterwerda, dierot zur Vakuumerzeug;ung für die MHehgewtnnung. 

Der Verdichter wirGr V0n eimern Elektromotor aI).getrieben. Verdichter und 
Motor sind lluf einer gemeins.;;tmen "Grundp>latte' montiert und dm'ch eIne 
elastische Bolzenkupplung vet"bunden. Im Gehäuse des Verdichters ist ein 
Rotor ex:zentrisch gelagert, so daß zwischen ~otor und Gehäuseinnenwand 
ein sichelförrniger freier , !Raum eBtsteht. Dieser Arbeitsraum wird von 
den brbeitssehiebem in: Zellen I!m'tiertei[t. iHiE~ Arbeitsscllie,bet" be.wegen 
sich frei i.n t"adialen Scb:~itzen des Rotots-und wenden bei der Dr;ehung des 
Rotors infolge der Zentrifugalkraft an die Gehäuseinnenwand gepreßt. 
Pie Saugwirkung wird durch die Volumenänderung der Zellen infolge 
der exzentrischen Lagerung erzielt. 

~ie dUJ;ch den Eintrittsstutzen des ,Gehäuse& angesaugte Luft füllt die a 
, grüßte ZeHe. ,Sie wird bei &er V€du.menvet"kleinenmg komprimie rt und 111" 

'am DI1Uekstutzen ausgesch<'iben, Die Schrnienmg der LageF_ und des Vier
dichterinnenraumes' erfGllgt durch eine Schmierpumpe, die über Zahnräder 
von der RotorV{elle angetrieben wird. Der Sehmierpumpe ist ein Ölbehälter 
mit einem Fasstmgsvel'mögen von ca. 2 1 zugeordnet. Zur Kühlung saugt 
ein AXiallüfter, zwischen Motor und Verdichter, Kühlluft über das Ge-
fujiuse" , 

I. Der Zell.en verdicl1ter VZK 601140 gehört zum Maschinensystem der Rinder
haltung. 

Technische Daten: " 
Länge 

, Breite 

Höfu.e 
Gesamtmasse 

' Anschlußmaße Saug- und DruGkstutzen 

Anzahl der Ali'beitss~-ieber 
Material fler Arbeitsschiebel1 

Nennleistung des Antriebsmo'ti0rs 
Nenndrehzahl~ / 

1100, mm 
3'W mm 

'405 mrn 

175 kg 

R ,,2" 

6 
Cevausit 04 

, 5,5 kW 
1440 min- 1 

Leistungskennwerte bei 400 Torr Unterdruck gegenüber 76U Torr 
:Atmosphärendruck 

Fönierstr0m V 
Föl;clerstr.0m V S (bezogen a1!lf Zu.stand 
im Sa'llgst'lltzen) 

Elektrische Antriebsleistung 
Kupplungsleistung 

, - Schmierpnnzip 
. '" Ölqu.alität nach TGL 9822 

Schmiermittelverhrauch 
Richtpreis 

2 

186 m~/h , 

5,5 kW 
4,6 kW 

Ölpumpe ' 

V U5 

ca. 35 cm3jh 

1700,- M 

/ 
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PRüFUNG 
Funktionsprüfung 

Die Leistungskennwerte des VerdiclJ.ters sind 'in den Acbb.l ... 3 d arge/, 
stellt. Abb. 1 zeigt den Förderstrom V in Abhängigkeit vom Unterdruck 
von zWei Verdichtern nach unterschiedlicher Betrdebszeit. ln Abb. 2 -ist 
der Förderstrom V S dieser Verdichter, bezogen alJlf den ZlJlstand im Saug
st utzen nach TGL 80-2464;6 Blatt I dargestellt. ,

Im ~etriebsbereich ibeträgt der FörderstrGm -V- 87 . .. 88 m 3/h. Bezogen all~ 
d en Zustand im Saugstutzen entspriCht das e iner Fördedejstungyon etwa 
Vs = 186 m 3/h. Die elektrische Antriebsletsturig NE und die Kupplungs
leistung NK": zeigt Abb. 3. Im Betriebsbereich von 400 Torr Unterdruck 
gegen~ber 760 ·Torr Aj;mosphärendruCk: beträgt die 'elektrische hntriebs-:. 
l eistung ca. 5,5 kW und rille Kup~lungsleistung ca. 4,6 kW bei einem För -
ders'troIJil von V = 88 m ll/h. ' \ 

160 

Verdichter I : Fiirf.rsirom gemesslfn nach 1.780 Betri;bs,;tunden, 
Verdichter2: Förderstrom gemeslöen nach 7850 Betriebsstunden 
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Bild I Förderstrom V des Zellen verdichters VZK 60/11.0 

3 

/ 

• 



\ .. 
"-

, 

. , 
'" 

" 

Dataus ,resultiert ein spezifischer Energieverbrauch vOß 0,0627 kWb pro m 3 

- Förderstrom V. Der maximal erzirelbare 'Uriterd'ruck geg~nüber 76(i) Torr 
Atmosphärendrnck beträgt 1m Mittei ß90 Torr. . 

Eil;lsatzprUfung' . 
. .' '\ 
Dl'ei . Ze~~enve:rdiicbter VZK ßO/'l4!(i) sind. Z\\l;I!' Vak~uIID.erzehl!guID.'g zlQ.m: Betrieb 
von Me]kanlagen in rde:r LPG Prösen 4!!J ~ (i);3 S'tiunden, in cder .LP.q; 13ö1ii.n>itz 
4969,~ S~ußden" v.nd in der- LPG D.rasdo 4352.,4 Stunden im pTarkttschem 
Elnsatz gewesen. 
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.8i1d ' 2 F.örlile.rsfrom ' Vs 1ile; ,ZellenVerlili'chters VZK 6,O/11,(J· 

Ein weiterer Verdichter- absolvierte in 1'fornim ~ine Dauererprobung von _ 
, 7866 iBetriebsstunden . . - . 

Während der Einsatzp!iift1ng trat~n .folgende Stöl'ung~n auf: 
) . \ 

4 

Bru~ von zwei Arbeitsschiebern infolge 1!I!nzureichendel' Schmiermittel-
zufuhr am Verdichter in Prösen . . 

Dreimal Kupplungs~ehaden. Roher Verschleiß an deI!' Paß':ffooer führte 
zu losem Sitz der Kupphlng; wodul'ch stärke GeFäusche veFuJjsa~t .. 
;wurdeFl: ~ 

AusJ'aU -der ÖlpuID!,'.le in ißöhilitz 

Lagerschadenam Elektromotor' in Böhnitz 
./ 
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. Bild 3 Eiektri'sche Antriebslejsfufl9 NE und Kupplungs
le'istung NK cies Zelf.eFlverdich'ters VZK 60/ l~O 

Der mittlere Schmiermittelvel'hrauclJ. ist aus Tabelle 1 ,ersichtlich: 

'Fabelle 1 
SchmieFmittelverbra1.!cq des VZ~ 66/140 

EinsatzOl't Betriebs- Ges;:tmt- Verbrauch 
stunden ölverbl'auch 

fh] . tl] ~cm3ß41 

Bornim 7ß66;0, 290,0 36,~ 
Frösen 3446,3 ' 1'03,p 3@,1 
Drasdo . 3007,0 88,5 29,4 
Bö'!'mltz. 335,0;0 96,2 2$,.7 

Durchschnittlicher Schmie~ittelver1>rauch 32,7 

·Es ist zu siclJ.erD; daß die · ausgestoßenen ölmengen aufgefar~gen und ge
sammelt werden, urn die Ve'rschm~tz~ng ·deli' Amlagep und ev,tl. Ver- .· 
se1!lchung des Grundwassers zu verhi'ndern. 
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Der dunchsclanittncnce Verschleiß der A~bei:tsschieber 1:?eträgt J)ro lO(J)O Be-
triebsstunden 0,11 mm (Bornim) .. , 0,20 mm (Prösen) in der Höhe. Die 
Ergebnisse von Lärmmessungen im Maschipenrauill im Betriebsbereieh 
des Verdi;:1'lters sinp. in Bild \ aufgefi.ihrt .. Für deI). GesaIjltschallJ)egel 
d'B (AJ'~ wl!lr <ile im Maschinenraum ~in Welj von 94! dB und im an
schließenden Reinigungsraum, bei geschlossener Tür, ein Wert von 67 dB 
gemessen. Zur Bedienl.lng unaWartung des Verdichters gehören die täg-

. liehe Kontr(!)lle des Ölstandes und der SchmierrnittelzufUhr. Zur Entfernung 
-des Ülsumpfes sowie Reinigung des Ötbefuälters Nud Getriebes sind! ea. 
30 AKmin erforderlich. Für die EntlüftuRg deI! Sehrnierpumpe und Ein\. 
regulierung benötigt eine AK ca. 40 Minuten. Der Verdichter ist gegenüber 
einem ölloslaufenden unempfindliehe~ gegeRübeli dem Eindringen von 
Flüssigkeit. -
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Ern Testlauf zeigte, daß 4er Verdichter. zwischenzeitlich 17,5 Stunden on se 
Schmierung· arbeiten kann. Die Beobachtung der Schmiermittelzufubr an 
'den ejnzelnen 'rD0J)illern· w.bel· einen Zei,tral!ll'Fl V0~ 2,% Mo~ater.1 Gei Umge~ 
l!Jurrgstemperatliren von 13 0 

••• 32 0C"ergab, daß sich eine dreimalige Nach
regulierung in Abständen von ca.. 400 ... 500 Betriebsstunden· erforder lich 
machte. 

AUSWERTUNG 
Der Zellenverdichter VZE: 60/140 ist zur :Va~uumerzeugungjn Melkanlagen 
einsetzbar. 
Er e!'il'eicbt im. Betriebsbereich .. einen Förderstmllil. V von 87 ... 88 m?i/h. 
Bezogen auf den Zustand im Saugstutzen entsJ)richt das einer Förderlei
stung von ca. Vs = 186 mSjh. Diese Förd~rleistung ist ausreichend zum 
BefreHyen von gr~ßen Roh rmelk - und Melkstandanlagen. 
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" ' Der spezifiscllle E'nergilieverbraucll iJst. gering. Der AotriebsmotoF WiFd 
optirnal awg~lastet.'Die Verdiei;J.iter arbeiteteFl :währeJiJ.d des If'rü:!i\!lNgszei't-· 
t:3J1!I.rnes be1;r[e;~ssirner. Die ~äg1iche K!(jmtr0~le der SeflliID.i ermittelzuf1!lhw ist 
ei1fQTde~Heh, i'lm S<iliigbeF- ~:m<ii I.ager,s~äden 'V@rz1tbelllgeN. Eim:e kl!lFzzeittge 
·UNferbr.ee1ll.1UlFlg cl,er SehmieFmittelz\!llluhF überstelilt d:er·'VerrdieliJ.ter oIt),Fle 
S@liJ.a«en. 'Ver ÖlverbraucliJ. itie~ i,m Mi.ttel €leI' 4 g.ep,Fhl.ften 'Verdttefu,teF unter 
~er 'W0ffi He]'sliel[er angegebenem Menge V0m 35 gfh. JD,er s]'leztftsel'le Ölv.er
bra\!lch 'V.(i)n 0,3'1 em3/rn3 iFördeFstr01lll V l!i:egt ül]:\)er dem :Wertem der 'ili'ypen 
RK:20 l!l.<I\d RK40 \v.6rn VEB K,(!)mbil:'l3Jt [mpursa.!Es rs i.nd aber 'Vel1di€futer 
mit weit h@liler.ern. Ö~verbra1ilefu bekaFlnit. ~ . 

Der iW-ersc1l1eiß der Arbeitsschieber ist gering uFlc1 [lfegt lmter dem Ver
·scMeiJB €Jer Arbeitssmieber VOFl öllli}sl.al!l.rendea ~ZeUeriveFdichtern. Es ist 
,eine Lebensdal!ler v@n über 20 000 Stul:'lden zu erv.tarteFl. Die Einhaltun.g der 
Materia[- u.nd· Ji1ertigl!lFlgsqug:lität s0wi.e M@IlJt~gegeFl:auigkeit der K1!lppluFlg 
i.st zu sicElern. Die LärmliID.essung zeigt, ' rlaß der Schal1!druek (dB) im Ma
sclilinenrauffi Glie zJ!l.lässigen w: erte besonders i.n. den honen Ji1requenzen 
beträc1ltlich ü~erstei:gt. Tm betJ.ac1lbarteFl lReinigumgsraum liegen die Meß
werte noter dem z\,üässigen VII'ert. Die Auifstel'hmg des Ver<i1ic1lters in eiFlem ' 
separatem Mg,schlinenr:auffi ~st als0 ~us .arbej,tsrnedizülischer Sicht unbeGl.i.ngt 
erforderli.ch. ~ . ! -

Eei Zugrll'ndelegw.n~ ein~r NulizUFlgs€lauer von '8 Jahren, Lohmkosten von 
3;50 Mfh, ein~rn Schmiermittelpreis von 1,05 Mfkg und einem Elektro~ 
energiepl'leis von 0,15 M/kWh sowie eineF durchschFlittiilme.n. !Betriebszeit. 
'Von 3000 StHlilden im Jahr werden die Verfahrensk0sten dl!l.rch dem Einsai!;2l 

_dieses ZellenveLdimters wie folgt belastet: 

Ab1l'ehr.eibungskosten: 

Instamdhal tungsK'osten : , 
(geschätzt: jähdich 5 % des !A:nschaffungspreises) 

Ener giekosten : 

KCosten IÜ>r Schmierst01if.e.: 

L©hnko(')ste.n. : 
~EiJi1S~ell-, Pflege- \!Ind Wartungsarbeiten) 

0,0:7 MjBetriel?sst1!lnde 

0,03 NI/Betriebsstunde 

0,83 M/13etriebsstul1de 

'0,e3 M1E~triebsstuFlde 

0,(i)1 Mj,Betriebsstunde 

"t .. Veriffi!llil.rel'lsk0sten EM/ßetriebsstunde1 0,97 MijBetrieblsstt!tnde 

Diese ~0sten des Zellenverd.iclilters V,ZK 601t40 bezogeN auf dem m i!-Förder
~1l1dit ;>lind geringeF, alls die verg~eichbaTel'l VerfahLensltosten ifN:r QHos-
laufende Ze1'l:enverdoichter. - . " 

. IDer Zei'tat!tfrwand :!iüli diE'i Bedienung \!l!nd W:artungj,st hoch. BieJBoobachtung 
~ deE Ölförderung ~n den Tmpfern ist nUF sc1lwer rnögli'cili. 
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BEIlJR1EILUNG 

Der ~enenverdichter VZK 60/140 desVEB' Kombfnat Impulsa, ist als 
VakUlamerzeuger , ftlr Rohrmelk- und Melkstq.ndanlagen ,einsetzbar. ,Der 
ZeUenverdichter zeichnet sich duli'ch eine hohe Förderleistung bei' geringem 
speziID!schen ,EFlergiebecla'li'1i a,us, becd/,jiFf aib~r War-tlll'Flgs- lilmld Pi1egemaß~ 
nahmeFl. Der ZeUenverclichter VZK .60/140 ist für den Einsatz ,in der,' 
Landwirtschaft der DDR ,,,gut geeignet". ' ~ 

Potsdam-Bornim, den 28. 1. 1971 
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Zentra'le iPriJ<fstelle für lliandte,ehnik P0tsdam~B0l"Fl1m 
gez. R. Gätke gez. D. Ripcke 
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[Dieser Bericht wU(li"de bestätigt: 

Staatliches Komitee für Landtechnik \ 
und MTV, 
'Der VOli'sitzende 
gez. i~V. Staps 

Berlin, den 23~. 1971 
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